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Erscheint tüglid). »ufcer an Sonn« un» $eiettagen —
Hboiuiemrnlspreis:bei ber lipebition abgeholt 1,30.4
dio  Dierleliohr, buiil) bie Bolen| ranen ins Ijons
btadil SO* mono« wachenhatten. für b Nummern,
lj 4 (Degen Postbezug nlstere, bei jedem Postomi

Anzeigenpreis: Die ein|p. Loloneigrunbjeilefür Sejirl.
Biebrich 10 ' ,f auswärts 15 a. Bei wirOrrhaig. Rabatt .,
teitang : Ibaibo 3eibler. Derantw für bcn rcbabtion.
teil Paul Zarschick, für ben Pehlame- u Rnjeigenteil
owie f. b. Drucku. Verlag will, tjojapfei, in Biebrich.

Crl« Statt

Al MW.
Vom westlichen
Kriegsschauplatz.

\v.n, Sroster Hauptquartier. 3. Septbr.
Bei tDegnohme des hoch im Felsen gelegenen

Spwrforts Givet hoben ebenso wie beim Kampf
um Ilamut dir von Oesterreich zugesandten schweren
Illotordatterien sich durch Beweg-ichkeit, Tresssicher»
>,ei, und wirk ing vor,restlich bewährt . Sie haben
uusg>}-schneie Dienst« geleistet.

vir rperrdefestigung « hirson. Lesaqoelles.
Lande, Laf'-r« und Laon wurden ohne Kampf ge-
nomine« ; damit befinden sich sämtlich« Sperrst-
st stiguag«n t» »ärdlichen Ziantreich a>b»r der
Festung Mandeug« in unferra Hände» . G«g«n
N.im» ist der Angriff ein,el «ilet. g

Vi« Kavallerie der Armee des Generalobersten
D. Kluck streift dir pari « Das Westheer hat
die Aisne»Linie überschritten und setzt den vor-
morsch gegen die Marne fort ; einzelne Vorhuten
Hoden sie bereits erreicht. Dt» Feind befindet sich
vor den Armeen der Generalobersten von Kluck,
von Bülow. von Haufen und des Herzogs von
würtiemberg i« KückjUg auf und hinter die Marne.

Vor de-' Armee des deutschen Kronprinzen
leistete der Feind im Anjchlutz aus Verdun Wider-
>.ond, wurde aber nach Lüden zurückgeworfen.

Die Armeen des Kronprinzenvon Bayern und
des Generalobersten von Heeringen Hoden immer
„och einen starken Feind in befestigten Stellungen
in Zranzösisch-Lothringen gegenüber. 3m oberen
Llsatz preisen deutsche und französische Abteilungen
unter gegenseitigen Kämpfen.

Der Generolquartiermeister von 5t«in.

Berlin  Die » lütter betonen, bah amlliif) »um ersten Male
die latfudie oerjeidpiet wirb, dost Oefferretrl» mit lernen schweren
jAulur.ltfulietien uns »ur (tinnapme oon toperrforl» verhoifen Hai.

Berliner preßftimmen,
»erlitt.  Die neue Itegreitbe Kunde oon Oieims unb » er.

tun m.rb oon der Mehrzahl « ialirr als eine » ronuitg bes
,Mittage» attgefeben, zn »ent der Urinnerungsiag an Sebait getoo.-
1. 1. ilt _ Die iBofitl «!) » vS»11u ng fchrrihl: 'Bis » erlitt ge.
Itern tn giaggenfchmuckprangte, hefander» auch in den « rbeiter.
'" "ein. wo bet ben Mahlen fast ausfchiiestlicho»iaibemofratiL. e
-nmmen abgegeben werben, lebte int Onttern aller bie « otltun.g,
ruft bteler 2 beptember nicht »» ISnbe gehen machjg, ohne baß ent
..euer Lieg hem deutschen» alte luttb und »u willen getan werb. .
N b die Molfnung if nicht , u Lchanben geworben . Der lag oon
" . Lau 1«!! butch die gestrig! ftahe « onchaf. eine neue « ebeutung
„r.vvnnen — D>» P v ft jt.hr. auo: iinf-r « ormartch ist Uttwtder.
U'hl ch Die neuesten Nundgedungen des « eneralquart .ermetsters
!.E ?n un. den Mitzerjolg von ,0 ' * " !?u, eine HaldeM llion Franzosen j.nd gefchlagen. iloizer V.
inebigung Han ba. benlfdie » alt , bof, auch « '».ttrn u ’unter seinen Truppen war. — Der Zerllner l o i o i
anzriaer  schreibt unter dem Titel: ..Der ^ mser "t Frankreich^
Mil der Nachricht von den neuesten Erfolgen der deutschen Wassen
gegen die gronzofen wuibe un» »ugieich die Kunde. baß der Ko ' t
uiallrenb be» » eferfites stch bei der Armee be» Kronprinzen befun-
d>u, habe. Für jeden, der sich der Wahrheit nicht abftchtltch oer^
tchitesten will, wirb dabnrch mit größerer Klarheit als die schonst»"
Worte oermOge». die Eniwickiang der Dinge auf dem weltlichen
Mricgs|d)auplag betenchlei. Der oberste Kriegsherr der Deutsch« >-
bei bi» oor furzet», wie nachträglichgemeibet Wirb, lem ' iaup..
guartier in » obten, aufgefchiagenhatte, in
suche spricht eine deutliche Sprache. S >e lehrt un». daß wir sicher

burien daß mir da», wo» wir bisher errungen haben, nicht
ioirber oerlieren wollen Magen gleich Rückschläge kommen die In
einem laichen Kriege unoermeiblich find, nie und »immerniehr hatte
bei Koller fich nach Franfreich begeben, wenn an irgend einer brr
iierentwr-rtiichen Stellen noch mit der Mogiichkeil gerechnet Worten
raore, baß mir über bie « ren,e »uruefgeworfen werben » «ntet.
X'nfl er zu feinem »teer in Fembeslonb gegongrn, mirb eine, ^ nr
bi int im Ausland |o wenig oerfehien. wie i n p" 1""** ^ ' Ji ' lf *
tupftren Truppen, bie oon « "lang an mit I»
für bas « a,erfand gefachten, musten " N' N wetteren « nlporn zir
vinleuuna aller Krall» darin erblicken, daß der Nailer ,n ihrer
Mitiê weilt. <kln neue» Zeichen"I . '̂ gliden,
tll»,,b Kaffer, Fürsten und Volk umlchlfngl. Und so wird e» bleiben.

Der Sie, des « eneratsberfteno. Bülow.
lieber ben Sieg, ben Generaloberst 0 ’Buloro über bie Fran-

tofen baoongetragen hat. wirb noch bie fltn.ielbeit bekannt, baft
l die Schlacht live, Tage gebauert hat und ball Pier ironiofifche

Armeekorps unb brei franiafifche!He|eroebloi| lonen babei Mi „eto.
aeltonben haben ills handelt fich UM den Sieg, Uber den bi. OMI.
"ich. Meldung aus dem birofien Hauptquartier oon, »1 August
iolgenbe» tagte Die Armee des ülenerafobrrften o. Bülow hat eine
überlegenefran,b |i|che Armee bei St . Quentin ooUftanbig gefchiagen,
nachdem fie im « ormorfch bereits ein engiisthes Infanterie « a-
taiUou gefangen genommen hatte l

Ser »aller bei ben truppen.  Am Sebantage tra¬
fen fich der Sailer unb der Hronprmi bei Sorbet) iluboftiich oon
Uongunon). Der » aller fuhr bann im Kraftwagen weiter , um
Sbn,g».« renobier.* egimen, Sr . 7, bellen Kommandeur Prm,
Oskar ist dort hie« er eine Ansprache, bie mit Hurra unb der Jta.
tionalbqmne endete, während die Sonne golden unterging un»
bie Kanonen oon IBerbun herüberbrohnten

ettafcburg.  Die amtliche . Straßburger Korrefponbeni"
fchreibt tks ist beobachtet worben, baß « usilngler oerlurtn baben,
»ach den im (flfafi un» in Lothringen gelegenen schlachtfelbern
uoriutringen , » or loldien Ausflügen, bie überdies nur ber «US-
floh einer unter ben obwaltenbeu Uinllönben unangebrachten Ren*
gier», find, wirb bringend gewarnt, ba sich bie Teilnehmer der Ge.
fahr »et Festnahme ausfegen. Die Aneignung oon Umformttuifeu.
'Waffen unb jonltigen « u»rii|tung»gegen|tünben, bie auf ben
Schiachtfeikern Mirüdgeblieben sind, oon oerkboilener Munition,
oon WegenftönbenDe» Prioa,eigen,ums »er » efallenen ober « ei-
wunbeieii ist streng »erdeten Abgefehenbaoon, baß ,‘fiiwiberbai '
belnbe mit lieldienrönberu oerivechleit werben können, unb fich ber
Gefahr auslenen, erfcholfen zu werben, bedeut« bie Aneignung
oon Gegenständen auf dem Schiachlfei» Diebstahl, der mit etnpftnb.
iichen Strafen bedroht ist

Die entführten iklfülfer. «ns dem amtlichen Bericht,
den der Direltur der « eichsoanfnebenstelleSaarbnrg an die oorge-
leltte Behörde gerichtet hat, geht heroor, wie furchtbar die Franzo.
|en in (fliafi -liotbringen gehaust haben. Die steichsbanknebenfteie

> Saarburg würbe am 17. » ugust oon einem franzostlchen„ anp,.
mann mit feiner Kompagnie aufgehoben »nb alles zerstört Dos
Haus bildet ein » üb größter » erwültung. Ute offenbare Gereizt,
heit wegen ihrer Bieberlage, |owie ba» Ausbleiben ». » erwartete i
Empfanges in lllfaßstothringen , kann bie wüste Boheit. m» ber
oorgeganaen wurde, nicht enfchulbjge». Die Zahl ber oon ben fron-
zöfstchen Truppen widerrechtlich noch Fronkretch oerfchieppten» et.
Ionen ist weit beträchtliche/, als zuerst angenommen worbe « us
Misthaufen allein find 50 bis « 1 Perfonen oetMil. ppt worben « us
«fünfter ber Bürgermeister Dr Spinbier , au» Webweiler5 Periu
neu, aus Jngersheim 3 » ertönen, ans © eilerlnl etwa 10, au»
Saarburg 30 li » 40 Perfonen, aus Markirch etwa 10 Verfoneu,
darunter der Bürgermeister Götei. « ns anderen Orten zufammrst
find etwa 40 bi» SO Perfonen teilwetft nach » elfort nnb lei,mene
nach « erabmer oerfchieppt wprben.

(EinA«ft«f der fron,»fischen Regierung.
WB Poris.  3 . Srpl . iRichtamtiich.j Präfibrnt Pain-

rare und die Begierung richteten.folgen». » Aufruf an bas

um zu leben, weher oor Leiben noch oor Opfern znriickfchre«!. ist
I sicher zu siegen.
! Der Aufruf ist oon Poincare unb famtüchen Ministern Uii-
i terzeichnel.

Berlin,  4 . Sept . Der Lokalanzeiger  fchreibt : Die
sranzosifche Begienmg hat gerade »och rechtzeitigdie Flucht er¬
griffen In wenige» Tagen Hane fie dies melleichi nicht mehr ge¬
konnt. denn schon bringen die kühnen Bester der Armee des Ge-
neraloberjten oon Kinik nach Paris oor Kaum ein Monat ist feil
Ansbruif, des Krieges »ergangen unb fchon ist bie beutidte Sa.
oallerie oor Paris Blich muß weiter gekämpft werben. Boch wirb
der Krieg »feie Opfer fordern. Aber wir find auf dem Wege
zum endgültigen Siege ein betrachiiiches Simk »ormärts gekommen
— Qn ber „streuHeilung ' wirb heruorgehobe», baß Mich 1H70 7t
bie Kirrlegung ber irm,tätliche,i Begierung troll Gambelto der An
fang oom fknbe war . lind wir habe» heute, io schreibt bas Blatt.
UM fo weniger Klrranlaffuug . Mi luni Innen , baß hinter dem Phra
ien-Anfmanb ein starfer Wille zur Tat strikt, als der te„tge Prüfi-
dem eben doch lein Otambetta ist

Paris.  3 . Sept . Clniolge ber Anffarberung be» Präfibenfen
bes Muniztpairales . Fronen unb Kinder fori tufütiifen, herrsth, au
ben Bohnhoien ein ungebeurer Andrang Die Plage muffen oar-
ansbestelll werben Die Fahrgaste muffen am Bahnhai acht
Sfnnben und länger warien, ehe fie abfaltren tonnen. Die Züge
brauchen »an Paris 20 Sinnben bis «110». 33 bis Marietlle.

w . « . Pari », 3 . Sepl . iBichiamIiicht Die « genre Haoas
meid« : Der Präsibenf der Bepnbiik und die Begierung habe»
Pari » heute nacht »ertasten nnb sich nach Barbeanx begeben.

Pari », lliemenreau iäbrt fort, im . L'homme liibre'' über
bie Kundgebungen ber Begierung 1» Ipotlrn, weil diele nicht» an¬
deres Mittelsten, als was man im roiuu » Khan Wüsste. Daß die
Drutfrttrn auf dem linken Fing« bei Frontalen Forstchrstle ma-
chen, bebeme mchis anderes, »iS baß iie sich Paris nähern. Des¬
halb müsse Frankreich feine Lener aullärbern, bas Klolt zur lat
anfznrnfrn

Amsterdam.  Trag der brfchonigrnbrn »nb graßfpreche-
rifchrn Dariegnngrn, Mit bene» Pomrare ,i»b dir franiafifche Be-
gierung ihre Flucht nach Barbeautr zu befchantgen fuchen, rief die
Praflamalian >n Paris ungiaubiichr Bestürzung heroor, da man
nun trog ber oorbergtbenbri, Brrhrrmitchnngm an ba» Klnruitrn
ber Deniichrn glaubl Biete Panier , oar allem Frauen unb Kin¬
der, »ertasten bie Stadl , fF >11

Landl
g .anjofen! Seit mehreren Tagen stellen erbitterte Kamp,,

untere Heide»hasten Truppen nnb die feindliche Armee an, bie
»robe . Die Tapferkeit unterer ealbaten bat ihnen an niedreren
'Bunden bemertenawerle Klarierte eingetragen, dagegen Hai uns
im Barben ber Barstaß ber brnstchen Sirrtlkraste z»>» B u it ,1 u g r
acimungrn . Diele Lage nötigt ben Präftbenlen »er Bepubtik unb
bie Regierung zn einem fchmerzstchen iknlfchlnste Um über bas
Heil der Baoa » zu wachen, baden dt. Brborben die Pflicht, f»h
zeitweilig »an Pari » zu entfernen, Jnbeffen Will der hetoarr».
gen», vberbeiehisdaber der franzofifchen « rntee »all Mm unb
Begeisterung die Houplflabt unb ihre Broäikrrung gegen ben lfm-
bringling oerteibigen. Aber ber Krieg fall gleichzeitig un übrigen
Lande wetlergefüh« werben, ohne bie Furcht, nach zulasten, ohne
Auffchnbaber Schwäche wirb brr hriligr Kamp« fiir dir Eher brr
Biilian und dir Snhnr des »rrirgirn Brchies wrilrrgehrn . Kr»-r
nnfrrer Armeen ist in ihrem Bestände erfchaOe« wenn
einige »an ihnen bemerkenswerte Verluste erlitt»« haben, I» lind
dir Lücken sasa« »an den Depot» an» wieder ausgriulli worben.
Der Ankens oon Bekrule» (Idtert neue Quelle» an Menschen,
energie.

«iberstand un» Kampf, ba» fall bie Probe ber »erbünbelrn
rnglifdten. rnffifchen. belgischen unb frnnzOfstchen Heere fein. wi.
berftan» unb Mampf, mährend bie Engländer un» ,»r « er hrlfen,
bir Kferbinbungen unterer Frinbr mit brr Well »bznfchneibe»
Kilibrrftonb un» Kämpf, währen» dir rnffifchr» Armeen meilee
narriicken, um den entfcheibenben« laß in ba» Her, be» brutichrn
Reiche» zu führe». Es ist die Aufgabe der repnbi,ka,nichenBe-
gierung, biefen hartnäckige» widerstand , n leürn. » rbernii wer,
ben stch zum Schuhe der »nädhängigkeil Frankreichs die Lander
erbeben, »1» bielem furchlbaeen Kampfe feine ganze» » ratie unb
feine « irkfamkeik zu oerleiben

(Es ist »»umgänglich nolroenbig, daß die Regierung freie
«and znm Handeln bebät«. Auf wuuich der Miistardehardrn »er¬
legt dir Regierung daher iür den « ngrndiick ihren Anirnihaii nach
einem Punkt Frankreichs, wo flr in ununlerbrodtener 'Berbinbung
mit ber Grlomlhril des Landes bleiben kan» Sie ioebeei die
Mitgiiebee des Parlaments aul. fich nicht fern oon ihr zu ballen,
um gegenüber dem Feinde zusammen mit der Regieeimg nnb
Ibeen Kollegen ben Satnmelpund ber nationaler Einheil zn bilde»
Die Regierung »erlaß. Pari » erst, nachdem fie die « eileib'gung
ber Stab , unb be» beteiligten Lager» durch alle in ihrer Mach, fie-
brnben Wittel stchrrgrstcU, Hai Sir weiß, baß Iie r» nicht nolig
hat. brr hewnnbrrnngswiirbigrn Parlier Brooikrrnng Ruhr , Eni-
tchl'ißkrafl nnb Kallbiiikigkrik, » empfehlen. Die Beooikeenng oon
Paris zeig, ieben Tag, haß |if ben graßien PMch' .-n getnarttienist

Franzafen ' .leigen mir un» birfrr tragihbrn Umftänb* wur
big wir werben ben endlichen Sieg erringen, mir werben Ihn
erringen durch ben unermüdlichen willen jum widerstand, unb
jur Beharrlichkeit, « in, Satton , di, nicht unter,eh,n will. In«,

Französische  C i n g e fl 0 n b n i f f e. Cln ber Humanste
ermähnt brr Sozialist Renandri bas « rruchi, bir Regierung habe
besthlosten, Pari» als  a i i e n e S 1 a b i zn erkläre», lall» sich
ihr die brntichr» Truppen nberräiche-ib näher» iolllrn Die Stäbe
würbe bann m i i i I ä , i | rtt geräumt  werben . Der Sozialist
mrubrt stch gegen einen foichr» Brschiiiß, brr i» Pari », i»gl er,
starke Eirrgnng beroorrnlen würbe. Der Pariirr KarrrspanbrI
brr Zürcher Zrilnng brrichirl an» den Erzählungen »ewniibeke»
iranzösiicher Soibaien . baß »irie bi. Xrrfflietifert ber brutidieu
sseeresausrüftung rühmten. Alle leien darin einig, daß die eng¬
anliegende graue Feidumiorm der deuijchen Truppen der raten
Pindeihoie und dem stiege,ide» Kapol idem Feidmanleil weil oar.
znziehen feien Die Gelichterder »0» den Kample» in Lalhringen
znrückkammendenfranzofifchen Truppen Ware», sagt der Karre-
fpandeni, oor Uebermiidung ansgemergeil, oieie oon Schmerze»
oerzerri. Diele « oidaien iprochen alle mit grafzem Refpeki »a»
den Deulfche». die ihren Oiiizieren mit be-mundernswerier Tapfer»
keil faigie». Fhre Maichineugemehre (eien ben französischen über¬
legen und richteten im Bahkampi iurchidare Berberennge» a».
Fm Pariirr Kloiksmnnd ipirir ein »rncr Erpioiiostaii, den der Er-
linder der Melinilpairone, Ingenieur Turpin, dem Uriegstnini-
(lerium zur Serfiigung geftelll habe, eine große Rolle.

England „redet" bas Gelb Frankreichs.
Die Pariirr Ansgabr brr Dailn Mm! ichrrihi: Drnlichianb

miinstitr im grgrnmariigrn Kamps leinen Uanbgrwinn, tonbern
flrrbr allein niMb iranzokilchem(Wölbe Diesmal motte Deuthhlanb
jidt nicht Mit einer Kriegsentichädignngoon 5 Milltorden begnü
gen, es werde 4,5 Milliarden »erlangen. Es reüine bubet aut bie
großen Iran löslichen fflolbreleroen, aller Dentsckliand Halle dadei
die Rechmrng ohne den wir ! gemachl Dil- iraniostichen Gaid
reseeoen leien in aller Sülle milk, EngiiMd ulleriiihrl worden.
Wenn die Demiche» naäi Paris kamen, wurden sie alle Banken
leer finden.

Arankreich biete« Italien eine Milliarde.
Frankreich  Hai , wie man ber F. Z. beruhtet, her stalle-

nischen Regierung durch eine 'Bantgrnppr eine Anleihe oon
1 Milliarde unb mehr , » guten Bedingungen offerieren lasten,
Minisierprasideni Saiandra Hai die Oiierie mit dem Hinweis ab¬
gelebt». daß Cltaiicn nicht bie Allstch, habe, eine ausmarlige An¬
leihe anfznnehme», .

Vom öftlickze»t
Kriegsschauplatz.

3m Osten ernten die (Lruppen der General¬
obersten 0. k)indenburg weitere Früchte ihrer Liege.
Die 3ahl der Gefangenen wächst täglich und ist

| bereits auf 90000 gestiegen, tvieoiel Geschütze
und sonstige Siegeszeichen noch in den preußischen
Wäldern und Sümpfen stecken, läßt sich garnicht



übersehen. Anscheinend wurden nicht2, sondern3
russische kommandierende Generäle gefangen, ver
russische ürmeeführer soll nach russischen Nachrichten
gefallen sein.

ver Gcneralquartirrmeister»»» 5tri».

m»lErism üTiwrwn«.
W B Wie » . 3. L«P> CHuhlmuUM) , Ti« Xclcflrantnw ber

Wriegtt'erMrtwftaWcr an Sir Blatter beiüinnrn, bafi Sa« bi«heriflc
Lrgebm» Srr Aieirnschlachlalt cm eelliiünSiger uns fllan,cnber
eie « »ii Srr giin.,m 'JtarSfroul bezeichne! werben kan» Am Oft
iluBrl Saarn Sa» Mmgen nach an Die Berichterstatter nieiirn ani
Sie unpieichmästigeAnsdlldnng „nS Wirhin« Srr rnftiiche» Ar
iiUcric bin. » eiche stellenweise vor,„glich fei unS anSrrwan » null
lianSift versage Dagegen beben Sie Berichterstatter einmütig Sir
Surckm-eg gianzenbe» Leisliingm Ser österreichisch imganiche» Ar
ollene Senior, Üftnige Beeudiertlattr weisen namentlich ans Sir
Brannnr Srr BrestSnrger i.»S staschrn-er starp» Sin. Lomiiiche
Blätter stellen lest. Säst sich«ui »»erreich»,i, ungarischer « eil«, na
inonnich in Vstgmuen. Sie «pinn,ge uns Sie MunSlibafierSienfle
rnstenireunSiicher(flcmeme ununjenebin snbibar iniirtjcn

W B Wien.  3 . « ept i'Nichlamliichi Die gestrigen Sie-
gesineid,engen losten stier graste palriaiische stnnbgebnnge» au».
Line srenSig gestimmle. nach nieien Tansenbe» zastienSe Men¬
sche,»nenge zog uistee Sem Gelang pairiostscher Lieber Snrch Sie
mit .lohnen reich gelchmiiekien staupistrasten Ser Llabi Bor Sem
striegsministerinm brachie Sie Menge stiinnischeäochruie ans Kai¬
ser. BaierlanS. Sie Armee unS Seren Rubrer, sowie aus Oester¬
reich Ungarn unS Denlschian» an» Die stimSgebimgen. Sie mit
pairiostschen Ansprachen wechseiten. Sauenen bi» in Sie späten
AbenSstnnSen.

Wien.  3 . « ept. Die Blätter begriisten Sen SnrchlchiagenSen
Lrsoi, Ser Armeen AussenbergunS Dankl ai» ein stochSeSeulsame»
Lreigni». Sa» nichi nur in Ser Monarchie, sondern auch bei Sen
BerbunSelen jreudige Lmpsinbnng beroorrnlen werbe — Da»
..Frembenblatt" stellt lest. Säst nnnmestr Snrch Sie ikrioige Ser
österreichisch ungarischen Iruppeu uns Ser »rutschen Truppen ge-
gen Anstlanb und Surch Sie SurchschiageuSen tkrsoige Deutsch.
lanS» an Ser Westsranl Ser gemeinsame russisch sran,olische Ope-
r»>iou»p>au oallstänSig zu nichie gemacht sei Die in drei Linier
geplante Ossensioe Ser Bussen — eine gegen Ostpreusten. Sie
zweite gegen Preußen non Ausstich.Bolen au». Sie Srstte gegen
Gaiizi» — sei griinSlich gescheilen.

WB - Prag.  3 - « ept. lAichlaimstch.i Die Margeubtätier
belpircheu mit innigster Genugtuung Sie Siege Ser Armeen Da->kl
unS Aussenberg. Die Tatsache. Säst Ser Gegner im :K«umc Zamosc
Inszvnze oallstänSig geschlagen und zum stiuckzug gezwungen
wniste. bilde einen entscheidende» Moment Ser Aiesenschtach, mÄ
gebe Sie sicherste» ewäbr für den vollständigen Lieg Nicht nur
du- strategische, sondern auch Sie moralische BeSeutung de» Lrioiges
sei «ewattig. So Sie mächtigste Armee. Sie je aus einem EchiachtsetS
kamplte. Sank dem izetdenmui der österreichisch nnganichen Armee
»dein äitigt worden sei M» Marien de. Danke« weisen Sie tsche¬
chischen Blatter Saraus lim. Säst Sie an» Bobinen flaininriibcn Sri «,
ger einen nicht geringen Anteil an dem schäuen strsoig staben. Be-
wnnSer»»werI sei Sie lapserkest. Sie An»Sauer und Littschlviienheit
Ser böhmische» Soikaten, Sie sich getreu istrer stistorischen iirgeben-
beit zum Reiche auch Siesmai ai« die besten Arrntruppen rrwic en
halten

W B Wien.  3 « ept iNichiamilichi Anstiich wirb be¬
kannt gegeben, Am I . September morgeu» erschien Sie sranzosische
Mitteln,eerstoite. belieben» au» Ist grasten ikinbeiien. nämlich
öchtachtschisten. Panzerkreuzern unS zasttreichen Torpebasastrzen
gen aus graste tknlsermmg ovr Ser Lmsnbrl m Ser Bucht oan Lai
tar» „nS gab oierzig Schiiste au» schwerem staiiber gegen »a» »er-
aliete Aon aus Duma b’Oftra ob, ostne Seu »artigen Werken Scha¬
den zuznsüge». Bon der Belastung wurden drei Mann leicht aer-
wundet. Die Alane stampste dann eine zesttang in westlicher Aich,
tii'ig und wendeie sich soSann Mii siiStichem stur«, um anscheinend
Sie Adria zu oerlaiien. Ls banSeite sich »aber ossenbar um eine
w,rtung »loie Demonstration Ser sra» ,ösischen Streitkräste an unsrer
siiSIichen Huste.

Mailand.  Aach amtlichen Meldungen au» Beter»burg
gibt Sie russische Aegierun, zu, Säst in SiiSpoien auch Sie wichtige
Fabrikftadt Lodz  bau den SenlschösterreichischenTruppen be-
setzt ist.

vt« »ämps« bei Lemberg.
Wien.  z . September. Am 2st. August sessten die Aussen

den Angriss aus die östlich oan Lemberg kämpsenden Armeeteile
sart und am Aachmiltag war ein Znrückncstmen  stinter
stimta und Lira und dem engeren Aaume ästlich und nördlich oan
Lemberg nicht zu umgeben, zumal auch unsere sstbliche Flanke
Mi» Ser Aichtnng Brozecang bedrostt wurde . Die r >,ikgängige
Bewegung  oollzog sich in voller Ordnung, ostne Säst Ser assen-
bar gieichsall» schwer mitgenommene Feind wesentlich nachdrängte.
Am 29. August grissrn Sie Aussen aus der ganzen Front aus»
neue an und schoben ihre » röste aus dem Aaume nordöstlich Lem-
berg» nach Sem Süden Tag, daraus zeigten sich diele An,risse
in gröstter Festigkeit, insbesondere oan Przemnslany und Fiele-
jewo an» vermochte der Feind mit neuen » rösten einznsesten. dem-
gegenüber unsere Truppen nach vergeblichen Aersuchen. die durch
die Ossensioe betrossenen Armeeteile zu entsaften, gegen Lemberg
und Aikolasewweichen mußten. In allrn diesen » ämpsen erlitten
Misere braven Truppen hauptsächlich durch die an Zahl weit über-
iegene und auch mit modernen Geschützen seuernde seindiiche Ar¬
tillerie graste « erluste. Indessen kann gesagt werden, dast wir bi,
sastt gegen etwa äst russische Insanierie Mid I I » avalleriegruppen-
Divisionen kämpften und zum mindesten die hölsie dieser sein»,
lichen » röste zuriiikgeworsenstaben.

Wien.  1 . Eept . Au» dem Bereich der Armeen Dan» und
Aussenberg wurdm biester 11«00 (»efnngene abgeschoben, «it .-aa
ittstst sind vorerst nocha-igekiindigt. 3n der Schlacht an der hnrzwa
wurde», soweit bisher bekannt. 200 Geschütze. lestr viel « riegs-
material . zahlreiche Train ». 4 Automobile und die Feidkanziei de»
st. und Ist. ruftischenAktneekarp» mit wichtigen istesteimakten er
beulet. Der Feind ist im vollen Rückzug-, unsere Armee versolgt
ihn mit ganzer .» rast.

Preststimmen zu den österreichischen» iê a.
Berlin.  Die Aorddeuilche Allge>nei»e Leitung Ichreibi.

Mitten in den Jubel über den Sieg, der zwischen Reim» und Ber-
diu, eirungen wurde, fällt die Meldung von dem herrlichen Lr
salge unserer Berbündeien gegen die Aussen. Aach bannäckigem
Ringen ist e» den stanSbaften nnd lapiereu Truppen Oesterreich-
Ungarn« gelungen, den FemS zum Weichen zu bringen und istm
schwere Opsrr znzusüge». In grasten Mengen mustten sich die
Aussen ai» Gesängen« ergebe,,, stinen deutliche» Maststao für Sie
Größe de» Siege» bietet die Anzahl der erbeuteten Geschütze. Unter
austerr-rbenftichen Schwierigkeiten staben glänzende Füstrereigen-
schasten n,il staunenswerte» Leistungen »er Truppen zusammen
gewirkt, um eine gewaltige Schlacht gegen den Fein» zu siistre».
3» Deutschlandwird diese ruhmreiche Wassentat mit « egeifterung
begriist, werden Wir beglückwünschen au, tiesftem herzen den
Kaiser und Koma Fenn , Joses zu diesem Tag. der ein weitere»
Ruhmesblatt in die glorreiche Geschick»« de« österreichisch ungari¬
schen heeres emsugt. Mu wärmsten ümpsmdiiiigeu gebenlrn wir
auch der detdenstasten Streuer und Führer , die diesen Senkwürdigen
Eie, ersochten dabeu. — Zu dem Eie, de» österreichischen linkrn

FM,ek» in Galizien schreibt da» Berliner Tageblatt , Dadurch. Säst
oer russische rechte Finge! der gipsten Schlachtlmie durch die Brr
solgimg der Mimee Danil und Aussenbergso,»e„ adgeSraug, wurde,
must natürltcherweile da» rutjilche Zentrum bei Lemberg um be
efnflustt werden. Zwar stören wir. hast die öst»rreick,isch.mi
garischen Truppen dark eine setze schwierige Stellen, buben. Man
darf aber Deshalb noch mch, onnetzmon. dost die vsGrretchisch» Mitte
•r-n km Auften eingedruckt wird. Aber selbst wenn die» geschehen
würde, so könnte sie mir auf die starke Festung Przemusl abae-
drangt werden und dort Aufnabme finben Würde flitz die» ereig¬
ne».. fr » Üede eine vollständig neue Front de» «rosten » ampse» ge
bildet n-erdon. Für die Auften wäre es da» Ungünstigste, wenn sie
durch den siegreichen iinlen Flügel an der Aiisriiiftimgder gimsti-
geu Stellung gegen Lemberg gebiuderl wurden Wir glaube»
nicht, dost solche» geschieht, dem, e» handelt sick, darum, die russische
Mitte und den linken Flügel nach Wolhnnie» abzudräugen. wo sie
erst « oder in den Festungen Römer. Dnino und Luzk am Sti,r-
sliist Ausnahuie siude» könne».

Vrfterrefch und Serbim.
Wien. (Wiener .Morr -* ur.) Das terbifdie Pressebnreau

fahre fori, im Ausland durch phantastische Berichte über Siege
gegenüber den österreichischen Truppen den Anschein zu erwecken,
ai» ob Oesterreich Ungarn  gegenüber Serbien hatte ,
rückweichen  niüfirn . Diese Folgerung ist ebenso ialsch.  wie
die Hin,eibenen »er serbischen Berichte Wahrheit ist. daß der mi
titörische Zweck de» Borstoste» in Serbien vollkommenerreicht ist.

fährt natürlich muh kurzer oder langer Unlerbrechung Weilers«in
bt»tli-nger Dragoneriemnant. den einen Arm schloss in der Biu>
in den blauen Niigen und ans den roten Wangen di« strahlende
Sonne , an dem geimide» Arm führt er euien üoupmmun seine»
Reain>eni». der Sen einen »erbuiidenrn Fuß in einen Filzschuh ge
kleidet hat lind unter Lachm Sen Schmerz verdeistt. den ihm iw-
Gehen verursachl tfin hu |arc»ltulnanl hat einen « erdand »iiee
über Sie ganze Saleuparlie . derart, wie inan sie Sei unseren S »,
Scnlen sitzadenfrod belacht, ttr schwingt die Ar,werte und srem sj.»
a„» , eeiurllr-i>en. engen AugenliSern über da» Bild, da» er bien-,.
den Rock von der Schulter bi» zur » aste zerrissen, mit ttrde bedeck,
- wo« mach! dos »Ile» — rill er. elwa» tkstbnre» zu rrgattrrn . We,
^«»»1. daß Serie eieaame» Lome nur iauze» „ud am Ser Lirasten « abei rastet» laffni tonnten, hm sich febr geirrt Ich stab» Mi
euer anders gesttgt, Mein» iur Mann , »iid vor der Front geben
sich Im, dem Zweck, zu dein iir da sind, dem Bniertand.

- V

.» cl 6c um ! Des Prinzen Friedrich Marl von
Breusten  Prinz Friedrich Mari bei, sich in de» iparlliche,-
Mnnipien der vergangenen Manale allen Mitstreiter» gegenüber
Meister erwiesen. Damals war r» em srirSstcher Wettstreit, str-ne
llt es ftileg De» Lieger,nm. ber ihm in Friebrnszriten bie st»,
lcheidimg brachte, bat er auch „II .strirge brwästrt. Wir De»,sch.-
»iii>e» aste von de,» lallt,ihnen »»isarennfslzier. her ans stinke,ii
Aaste i» Liillich. st»« m der Zell »och eine wasfenslatrenbe Eiad-
war . bmemsprengie. »zente Wiste» wie auch, wer der .»eibentima
iiiig war. Vs war Prinz Friedrich Karl, der als junger Oft,,,,-,
sich Sr» Aamen» seines Baters nnd Grostvaler» wert erwiesen l,-.,,

vefierrefch und Montenegro.
Wien.  4 . 2e»t. Ani dem ftriegsschanpintz am Baika» drang

die von Generalmajor Pongrarz brsestligle 3. Grbirgsbriaade . die
schm einmal eine» lübnen Porstast in da» ranste. fr: gereiche Mo»,
tenrarn erfolgreich dnrchgeirchri bat. oor einigen Tagen »au nenein
gegen bie ans den Gre»,br-l,e» bei Biiet stebenbcn M«-tte»eg>iner
oor „Iid warf die an Zahl überlegenen feindlichen strafte in mehr
lagigem Angriss zunick. nahm ihnen dabei auch fchwere Geschütze
ab mib delachierte durch die kühne Tai die von Sr» Mouleuegrinern
bedarugien Greiizbesesligiuigen.

Die Gefangenen.
Der F. Z. wirb salgeiibe» mitgeieist, Angesicht» der >m,enter-

brache»«» Liegesmeibnngen kann versichert werben, hast an keiner
Stelle ein Mistersvlg eingetreten ist, ber etwa versteimiick» worben
war«. Ans Ansrage erhalten wir die An»kn»si. hast e» unmöglich
ist. die durch die Schlag aus Schlag einander solgendeu stömpse
emgeireteneu Beriuste schau mit ihrem Ausgang «inigeematzeu
zuiieriäfti, delaimlzugebe,,. Die Berlufte de» Feinde» au Toten
und Berwimdeten überschreiten erheblich die »nsrGen Dazu
kommt der «roste Verlust au Gesaugeueu. den die G»guer bisher
täglich erlitte» buben und erleiben. La steigert sich die Zahl der
>u Preußen gesungenenAuften oa» Tag zu Tag und erst in eini¬
ger Zeit wird sich die Aiederlage der Aussen in ihrem ganze» Um-
sange erkennen lassen. Bi» zum 30. August waren in vemschiand
an Gelange,um ngleegedeocht, Franzosen: At3 Ossiziere. iS .ILst
Mann , Auften, 7st Ossi,irre. lO ILst Mann : Beigier , Oftizierzotzi
nnbekanni. 12 351 Mann : über die gesongeue» llngiander liegen
nach keine Zahlen vor. Run kommen noch bie in ber Schlack» bei
Aeibenburg gekangene» 901100 Aussen bazu.

fite Ausräumung de» tzchlochisetde».
3» diesen Tagen bluiiger, wenn schon siegreicher und glor¬

reicher Schiachleuund Gesechie denken so viele im deutschen Boik
mit laugen Zwcisetn darüber nach, wie c» wasti»ach ben>jeweilige»
stömps dar, «„»siebt, wa da» blutige Ringen stattgesunbe» Hai.
Wie i ag es de» armen verwundete » ergebe», die stört liege,, ge-
büeben finb, wer sorgt für bie Bestattung ber für ihr Baterlaub
nur beide» Seilen Nesalleneit? Wer sieht nach ben arme», oerwnn-
deten Tieren, bie sonst dort in Ovalen verenden müßten« Wie
siebt es mit der »>abe der gesallene» und schwer vermmideten Leute
au»? Ma » möge slch beruhigen Was irgeubwie nach Menscheu-
ermefleu geschehen kann, geschieht Sie geschiehte»? Zunächst ist
nach dem Gefecht jeder Truppenteil oerpfllchlel. bas stampftelb l»
feiner Räbr nach Sermunbeten und Gesallene». wie auch »aeh piü»-
dernkem und warbendem Gesindel abznsnchr». Belanbere Sarg,
sali ist i„ der Rächt ans die Lurchsnstrung dieser Mastnab,neu zo
verwende». Die nnchsoigenden Abteiimige» werden be, sarlschrei-
levdem Geiecht baeselbe ans den Strecken luu, über bie ber stampf
««„ange-i! Ist Aber e» hätte b>esee ftnklm Borlchrlkt tai'M bebiirtt.
Auch „nsere ermübetslen Leute benkea a» die. bee mit ebnen ge-
sachten staben, iiiib eine gleiche Wnt deberrschisic alle gegen bie
ünänen des Siblachtielbrs. Mariä,inhige Berwnndete werben sich
leider der Truppe wieder augeschloiee» oder nach de», „nchsteu
Berboudpiatz degebe» babru Sie erhalten einen einsachen S -Hntz-
verdand und begehen slch dann »ach dem nächsten Sammelplatz für
Leichtverwundete, von wo ste nach dem nächsten tttnppenort in
Murlch geletzt Weeden. Di« ührigen Beewiindeten sind vom Irnp-
peuverlandplutz. nach dem sie zunächst geschasst wurden, lunllchst
unmittelbar iu die Feiblazaeette obzulieser». Müssen sie aber zu-
nächst aut br,n 'Verbandsplatz verbleiben, io sind sie uMer Ver¬
wendung von Zeilen an, der iragbaren gelbau»rüstung von Schutz¬
dächern. Winstschirmen, Strohbecken usw. geschütztz» lngern. Da»
notmeiidige Personal bleibt bei ihnen zurück.

DI, « arge für die Lebenden verlang, eine schnelle Vcerdigu»,
der Talen. Man brauchl sich bestimmt nid» der irrige» Vorstellung
stinzugebe», e» lönnien »och Lebende ,u de» laten getan werben
Der Tab must bei jedem einzelnen völlig einwandfrei leftgeftellt
worden sein, ehe feine Mildccrdignng gestattet wird. De» znm
Aufräumen de» Schlachtfeld«» heftimmlen stowmandos sind stet»
Sanitätsoffiziere, möglichstauch weitere» Sa moisver :»»,' ! bei,»-
«eben Die Gräber finb so oniuorbnen, daß von ihnen ieine
«erschirchiernng be» Wasser» ober ber Cn' i n!-b, einlielfn fonn.
Aach btenbeler Ansränmung be» stampftest,«, ist durch «in besan-
bere» stommanbo unter einem öfteren Ossizeer dem ein Sanitäw-
oftiziee beizugebenist. genau nachznprüsen. ob alle», wa» noewen-
di» ist. geschehen ist. Auch für die Ziere wird in entfpreuicnSer
Weife beim « usräumen be» Schlacht,eide» gesorgt. Solche mit
heilbaren Verletzungen werben verbunden „nd nach dem nächsten
ikiappenorl geschasst, sali» sie nicht bei der Iruppr verbleiben ton
neu. Zu schwer verletzte erbauen ben Gnadenschuß. Auch unsere
lurfrcunSe lönnen sich also beruhigen Unsere Maunschvsie» da
drnusten staben auch für ihre Irenen Tiere ein weiche» äzerz. unb
e» wirb ihren Leeden ein schonendesUnbe bereitet, wenn ihnen
sonst >üchi mehr m stelse» ist. Die Feststellungder Periönlichleileu
inirb durch die » rkenmingsmorken erreichi. die den Beemundeieii
„oiürlich ,,i beiaiie» sind « xjese. Werliachen. sonstige r-ubieii,
ketten von « eialiene». Sterbenden . Bewnsttioie,,. Berwimdeieii
und von Schwerverwnnbete». die es w inschc» fällten, inert „ von
den Zabimeiftern in verwastrnng genommen.

An » herbes ihn! (an her bevisch-belgische» (Htenwl
fibrelbi ein Msta,bester her Ab. Wests, ,-stg. svlgenbes, . Ich meine
tost»« kränkm z» wvllmj eine» merkwürdigen Unterschieb zwischen
den Leisten, bie im Feuer waren und den anher», bie erst hinein
isnUen. zu bemerke» Di« im Mngeiregen standen, haben keinerlei
verlangen , zn phaniasieren nnb „u»zutzhn>ücken. « » foll es ja
auch noch 711,71 gewesen sein, di« beben «neuer ei zahle» UM me
nigsteu ober am fachflchflea. Die Große be» l/rlebeu» bewabrl vor
der Benustuug va„ Atabeskrn Mid «chuörklin. Die Lsuie werden
ireudig und selbsibewusti von den, Geiinge» Mid ihre», fieinen Ai,
teil daran Slnndr nnf Slnnde verrinnl . tkin »euer immer
Zug läuft von Belgien ein. Unter den Herrnisstromenden (alle»

Feld  in arsch »> ästig . lieber die Ausrüstung eine» Moder
»ru strieger» fei,reibt dir Frls Zig ver feidmarschwästig ittisgi-
riistele Soldat trägt folgende« mit sich, I de» Tornister 3» diesem
ein iiemd. eine Umerbose. vier Paar Socken, ein Paar Schiiii-
schiibe. eine stieidrr Mid 'fftitzbürsle. ein» Fctibüchie. stardel iiich
Werg. ,veile,er Lappe» „nd Amidhai, z„m Gewehrreinigen. serae,
die „türme Aalia»" destebend an«, einer Büchse Fleischlaiiser!»-.
biri Büchse» stassee. einem Salzbeittel, einem 'Pale, Gemüselai,
serve , nd rin»», Päckchen Zwieback, austerdem ei»»» Zeiibeuiki mi,
Ziibebar idrei Zellslack», drei Schnür, drei Psiöcke»ii> llisoispitze,
»nb schiirstiich 30 Paironen 2. Ans dem Tornister, einen Mamei
izuinmmengerolll. man erinnert sich der Berliner Aede-ii»ori
wa» nützi mich der Mäniei . wenn er »ich jervlli i»?">. ri» Zrlttiiöi
istm» auch ai» waiserduhirr Umbau» geirage» werben» und
Mvchgeschirr. 3 Am stoppet irägi der Soldat , eine Seiteugewestr
laich«, zwei Pairvueuiasche» mit zusauimeu b(> Patronen , »inen
Spate » oder on Brei oder Lleigestrn ober eine Dristilchere. »inen
Brvtbeiilei. »in« Feibslnsche nnb im Brotbemei ,sti Patronen . 3»
jeder storporalschast trag, znSem i« ei» Mann ei»»» Waijeriack.
3n der Innenseite Sr» Wnsienrocke». vor» leicht zu erreichen, mi»,
jiSn Man » in einer lltinet , laiche (in Päckchen BerLanSstaft um
BinSe. Selbe, eine genaue G»brmich»a„weiini,g. bildlich Hai ,»der
Soldai »in G»b»lbnchi»i» seiner stonseftion bei sich- Di» gesaniie
Aiisrüst»»». einschliestiüb des Gewehrs, wieg, elwa 70 Pinnst, f ■
stieider sind an» bestem Stasi , bi» hvsentnopse se stoppest angenalii.
für den Fall .daß einer abreistl. An der »lose ist eine Schling» in,
die Uhr kette nnb »in kleine« »brläschchen. — So ist bi» in die
kleinste tktn,eistet, für be» Ausrüstung de» Saida,r » gesorgt. Wer
biese Sorgsait »ab Orbnn», in »llem sieht, der begreift, hast mit
solchen strieger» auch bas « rostle geleiste, werben kann.

«In wort S«r Anerkennung au» TtoriMaen.
CHr >flia » ia.  Bei ber Immairikulaliou st,eil her Uni

vrrsilätsprofefsor « erstnri Grnn vor ben Slnbenlen emr Ansprache,
in welcher er u. «. auofübrte. Man tonn feine Shmpatstien „nd
Uni,palbien stabe», wo man will 3» einen, trifft sich bie gnuze
Well in diesen Tagen in erstaunter, bmgerissenrr Serombermi»
der beiuschen Zaltraft , bie überwältigt Diese gewaiiige Tüchiig-
keil beruht aor altem borans, dast lein anderes Boik so dnrchsetzi
von Wftsenschaftist. wie da» deutsch» Man bat oiei von dem
prenstftchen» riegsgeisl gesprochen, »ber darin sieben bi» Prev
sten sicher hinter vielen « vikern Asrilas nnb Asiens zurück und
»icht daraus kommt »» an. in einem mobernrn »uropäischcii
striege. sonbern aus bi« Wissenschast. bieie imponierenb» Genauig-
fei». bi, snst imsestlbar ist. Jeder Iknopk trifft feine Leitung, sehr
Leitung führ, nach der Zentrale. Dies» wunderbare Vrganiialivv
ist. fast einem hin, » gleichend, kamplizien. wie »in »nüberieb
bare» Nest sich krenzenber. gleichlanfender Bahnen, wovon jede
nnch der ihr heftimmte» Stittio» bingestl. bi» sämtiüh zu einem
gemeinfnmen Ziel» stinsübren. da» der Beftimmnngsart ist. tki
wurde »ft verächtlich gesagl. der preustifche Soibvi sei zu einrr
bloße» Nummer berabgeiimken. Das ist sailch. Nummer,, warm
m dem gegenwärtigen « riege wertio». Jeder Leilmigsdrastt fuhrt
schließlich zn dem individnell bemnstien Willen, der brirrii ,»>„
dem Geist» der Wissenschast. der Genanigkrst und von Liier das
Arnstersl» voll dem,ist, ,„» wird. Der geringste Mistgriss kam,
da nnbeiloall werben, stamerabschnsisgeftibi. gemeinsnine Aairr
ia»b»ii»be. bn» kommt alle» zusammen. Dies» Organssatio» müs
sen wir bewnnber». biese Gebankenenergi». mil der istr Grnn»
gelegt ist. dies» wissenschnsliiche stonseqnenz. mil Ser sie Snrchgr-
sührl wirS. hierin staben all» Aalione» van de» De>-Iich»n ,»
lernen. — Di» gesaml» AbenSpressebringt den angeftibrirn Teil
der Neste, Sie von Sen LinSenle» begeisterl ausgenommen wor¬
ben ist.

On » freundlich» Stimm» au* Schweden.
Mal mü „Snbsoensfe DagdiaSei" schreib!, Wir benmö-

bern wohl nlle in dieser Sinnst» bie nnerstäri» Lnergie unb straft,
den grostariigen Mut und da» Eelbstverlranen. womit da» deutsche
Boik gegen drei, um lischt zu Ingen, «ege» vier Großmächte,
kämpst. ASgeseben von der stttUchen strast im deutschen« vtke. ist
»» bie gut» h »»r»»»rgauis«tiou. durch St» da» deutschenBoik ein
Boss in Waften ist. ber bie bisherigen Lrsvlge zn danken sind „iid
weiche Sie MäglHHkeit gibt, ansznbalieii ober sogar zn iiegev in
Sem „ngieichen Fampse Was Sisber in erster Linie nnsschlag-
gebend war. die miiisärische Lrziebnng, ist der verkestrle nnb vrr-
höstiiie benische Drill, der nnn Trinmpbe leiert.

KIbIm  mittellungtn.
Wie n Der ruffifdir Botschafter Iswotvkn wartete nicht die

Berleauna der französischen Regierung nach Bordeaux ad. sondern
verueß Paris und degad sichm einen neutralen Staat.

heiöelberß. Die Utiegerlentnanis Zahn nnd Reinhardt haben
wegen hervorragender ^ iligteistungen das tkiferne Hrrii.) erhalten

^ n,,^ra* itibl bekannt, dah die Anordnung
Ueberslutung der Aieder»',,« zwischen der Aogal und den,

Mbtngfluh ans Bekehl des Vberkvtniuandiereudenwieder altsgeho-ben ,ft. "



W B . London . 3. Tept . (Nichtamtlich .) Reuter meldet au»
Antwerpen untern , 2 September Ein Zeppelin , der heute früh
kurz vor 4 Uhr Antwerpen über,logen hat . ist ziemlich scharf de-
htnstse»' worden . Gleichwohl Hot er es vermocht , mehrere Bomben
adzuwerlen . .zehn lauter ,md schwer be,Madig » worden . Fü »,s
Bo ' .chen sollen aus eine Brehwerde gefallen sein.

WB . London.  3 . Sept . »Rtchtamtlich , 'Rack, einer hier
eingetl ».«' lenen Meldung stieß ein Dan,p,er aus eine ilnterwoster
mine und sank . Bon den I I Mann der Belastung jmd 9 Mann er
trunken und die übrigen 5 gerettet . Es Handel» sich um daslelbe
Schiss . welche» kürzlich die Manufchafl eines dänischen Dampfers
regele , der in derlelben biegend an , eine Mine auslief und sank.

Amsterdam.  Der hohe Turn , der Kathedrale von
Mecheln . der den Belgiern als Beobachlnngswarte diente und van
der delitschen Arlilleue unter Feuer genonnnen wurde , droht ein¬
zustürzen . Das berühmte Glockenspiel ist zerstört . Die Belgier
haben alle Kunslschäste aus de», Kirchen Mechelns nach Antwerpen
übergesuhrt.

Amsterdam.  3 . Sept Der englische Generalkonsul in
Rotterdam erklärt dort umlausende Gerüchte über ein von Eng¬
land an Folland wegen Durchzugs englischer Irappen längs der
Schelde gerichtelen Ultimatums sar durchaus unbegründet , da die
britische Regierung entschlossen sei. Follands Neutralität in jeder
Fmficht und unter allen Unistauden zu respektieren.

Stockholm  Dir englische Regier, :ng hat abermals in be
ftin .mter Form an die nordischen Lander do ; Ansinnen gestellt , d--
Lebe »' Mittel zu!ahr nach Deutschland einzastellen . Smweden bol >»
ebenso besti »,inter Form dre von England gewünschte Berl . tzung
des Llolkeriechts abgelehnt.

Die St »m m n „ g in Stockhol  m . In Stockholm herrscht
große Genugtuung über den Sieg in Ostpreußen . Wenn auch die
Neutralitätserklärung eine allzu ossene Aeußerung der Stimmung
hindert , so suhlt man doch aus den Leitartikeln der Preise deutlich
die Beireiung vom russischen Alpdruck Bei der Fahnenweihe
des Stockholmer Landsturms durch König Gustav kan, es z>« einer
Kundgebung . Das Volk stimmte das Lied an : ..Lin sehe Burg iit
unser Gott ".

Low » ns Kunslschäste erhalten  Folländische Be
rjchicr, :atter inelden , daß das herrliche Löwener Rathaus unver¬
sehrt ist. Die S inkt Peterskirche ist teilweise zerstört , durfte aber
wieder erneuert werden können . Die Kunslschäste sind intakt.
Sam . liche Gemälde sind erkalten

Ottawa.  Die deutsche Bevölkerung Westkanada » bekundet
offen , daß sie ans Seiten Deutschlands steht . D es erweckt großen
Unwillen bei der übrigen Beoölte,ung . man befürchtet Unruhen.

München.  3 «, Dudweiler liegt ein leichtverwundeter Deut¬
scher. der seinen Major vor einem Meuchelmord durch einen iranzv
fischen Ossi zier gereuet hat . Dieser Hane mit zwei Franzoien aus
den , Schlachtselde leim Ferannahen der Deutschen die Bande hock,
gehalten und da, " » aus de» deutschen Major , der ihn ansprach,
meuchlings zwei : müsse abgegeben . Lin Kolbe,,schlag des Solda
te »i streckte den ^ . nzosen nieder . Der Major hat seinen , Lebens-
retter noch aus de», Schlachtselde ein wertvolles Geschenk über
reicht

B on der ,.ü' roberung Straßburg  s ". Bon einen,
mili ' ärischen Besucher der von den Franzosen verlorenen besestigten
Stellung aus de - Donor». von wo nu» die Eroberung Straßdnrgs
vorgen , n.men werden sollte, wird berichtet Der Borstoß muß die
sranzösische Besatzung so überrascht haben , daß sie nicht einmal
Vt*ii betten , ihr «' - eneralstabskarte » lind besonder, , militärischen
Ordres mit ' »nehmen . Das üppige Lagerleben der Franzosen sin
de» dad , rch seine Kennzeichnung , dan einige talliei '.d Ehampagner
flaschen , ganze Kosten feinster Zigarren und ganze Ladungen er
Icfiiicr Weine von den Franzosen zurückgelassen werden mußten.

TagerRvsidschau.
Kein Morakoriam

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die glanzenden S ' ege
Misere » -Feeres , die vermehrten Eisenbahnverbindungen und andere
Unistande eine erfreuliche Febnng des w '.rtlchaftlichen Lebens her
beipesiihrt haben . Dennoch ist das Gejchaltsleben . was dir ŝahlun.
gc «i betrifft , immer noch >«» abnormen Bahnen insofern , als viele
Leute im Einblick ans den Kriegszustand Achtungen verweigern,
obwohl sie diese leisten konnten . In Frankfurt hohen wohlhabende
Leute Forderungen von 3 Mark zurückgewieien und weniger Be
mitttlte die Ansicht geäußert , daß Miete mcht mehr gezahtl zu wer¬
den b»e.»:che. In,wer wieder ertönt der Alls nach einem Moratori-
um . Mil ' llecht erheben verständige Kreise dagegen entschiedenen
Widerspruch . Eine allgemeine ^Zahlungsausjeszung würde , wie
in Fe.ndelskreisen betont wird , viele Existenzen vernichten , auch
zahlreiche foule Schuldner begünstigen . Die Stundung von Forde
rungen muß in jedem Foll piivaten Abmachungen überlasse » blei
den . Wer fein . Steuer nicht bezahlen iann . sonst aber stets pi«" k»
tich dieser Berpslichtung nachkain . dem soll man sur eine kurze Frist
Stundung gemähten , ebenso soll der Fausbestster mit dem Mieter
verfuhren , der sonst stets prompt dre Miete zahlte . Ist e, nicht in
der Luge , pünktlich die Fnpothekenzinfen zu entrichten , so dar » er
wieder «ui Stiindung seitens der Bank oder ani Genehinigung von
Rate , zahliingeit rechnen . Wenigstens hofft man in den Kreise !» der
Front iurter Fausbesister dies durch Zusehen, lind so muß einer dem
andern entgegen komme»». Dann wird es moglrch fein , auch im
Geschäflsleben den Krieg p ». aber ohne ein schädigendes Morato
rinn «, zn überstehen.

Lokalberichte
tmd Nassavische Nachrichten.

Biebrich , den 4. September 1914.

* Den .üeldtntod fürs Vaterland ist der Ltabshaupimann A l c-
xo », der W efjig  im 99 . Inj Regt , gestorben , der vor der Ber
legiing unserer Unterosfizterschnle nach Westlar längere Zeit hier
alv Oberlentnanl .zu derselberi kommandiert war . Sein Tod wird
von seinen hiesigen Freunden und Bekannten , die ihn wegen seines
ltebenvn ürdigen Wesens und feines sprudelnden Fumors hochschäzz.
te ». sck-iutrzlich bedauert.

W eitere B e r w u n d e t e n Transporte  Gestern
nbend gegen 7 Uhr trafen hier etwa HO Berwt , ndete  verschie
denri Wastengattungen . von Reuenahr kommend , wo sie anderen,
schwererverlezzien Plag machen mußten , hier ein . Im Bolkswohl
erhielt » l sie das Rächtest »,, Am Bolkswohl hatte sich eine grö-
ßrre Art zahl Lei te ungesammelt , die den v rZählungen der Krie
ger . die teilweise i» Belgien und bei Lnneoille getan,pst
halten , loujchten . Biet Interesse fanden e», sranzöstt .ches Gewehr
lind ein Seitengewehr , das die Soldaten zeigten . Ein anderer
hatte eine iiaiizustiche Feldflasche , angeblich von Kolonialtruppe » ,
auch besaßen die meisten französische Geivehrkugeln . Gegen Ml
Uhr marschierten die Krieger an den Rheinbahnhof . von mo sie
wetterbefördert wurden . - Un» ln Uhr traf dorn , ein weiterer
Transport Verwundeter mit dem Köln Düsseldorfer Dampier
..Eecilie " ein . Unter dem Gelang der Wacht am Rhein landeten
die Krieger , deren Zahl über GM betrug . Der Landeplast war
trotz der späten Stunde von einer riesigen Menschenmenge u»n

Die Abiperrnng des Plastes besorgte die Feuerwehr,
welche auch ihren Monitschaslswogen zur Beförderung der Ber
numdelen zur Bersügung gestellt hatte . Die Krieger kamen wie
der nach dem Rhemhahnhoß wo sie verpflegt und dann weiterbe-
fordert ivurden . Biele derselben hatten den lag von Löwen mit-
gemacht , andere hatten «n den Gefechten bei Longwn gestanden
Seit dieser Zett hatten sie ,n verschiedenen Orten Ausnahme und
Pstege gefui .de,> D«e meisten konnten den Weg zum Rheinbahn
hos zn Fuß zuriicklegeu. die „ ichl ganz Wegeserligen bennstten die
verschiedenen Fahrgelegenheiten , wobei sie bejonders die Fahrt
im Auto vorzogen , ein Beförderungsmittel , das sich durch seine

schnelle Beweglichkeit im Felde bei der raschen Bergting der Ber-
wundeten autzerordentlich bewährt hat . Eine Anzahl der Kr,eger
war so schwer an den Beinen verletzt , daß sie von der Sanität » ,
kvlonne aus Tragbahren befördert werden mußten.

* Wir verweisen besonder » ans tie Bekanntmachung «m amt
licher, Teile der heutige » Rümmer , belresiend den Wirts Haus¬
besuch von Soldaten  nach lt , Uhr abends Man dar » wohl
Holsen, daß der in dei Bekanntmachung ausgeiuhrten Begründung
allseitige Würdigung zu teil wird.

* Dre S o n n »a g » r n h e b e st i m in unge  it , die zeitweilig
nnsgehoben waren , treten von jestt ab wieder in Kraft.
»Siehe amtliche Bekanntmachungen »

' Be » dein Ortsausschuß sur  K r i e g s f ü r f o r g e
wurde bis zum 2. September insgesamt d«e Summe von 27 9««k.l7
Mart gezeichnet , wovon bis zu den , genannten Tage 25 335.17 Mk
ringe zahlt worden sind

* Diejenigen Familie »». welche Leichtverwundete,
die keiner ärztlichen Behandlung im Faule bedürfen , bei fwh. ob
mit oder ohne Beschädigung , ansnehmen wollen , werden gebeten,
die» möglichst sofort der., Borlistende »» des Ortsausschusses für
Kriegsfürsorge . Rathaus Zimmer Rr . 17. »nitteilen zu wollen.

' Dre Q n a r t i e r g e b e i werden darauf ausmcrksan » ge
macht , daß die Soldaten ohne  Brat ernguart ert sind, d h . daß
sie das Brot von ihren « Truppenteil empiangen Gibt der 2uar
tiertvirt also seiner Emguartiernng Brot aus seinen , e'genen Bor
rat . io ha , er das Recht , dafür das ihr gelicst' e' e Kommißbrot stch
nushändigen zu lallen . Eine Vergütung l» r gelieferte » Brot wird
ohne ausdriickirche Anweisung seitens der Einquartierungslon,Mis¬
sion nicht gemährt.

' Gestern vornritlag verstarb  hier in , 75. Lebensjahre Ferr
Sladtrechner a . D. Karl  B a u m g ä r l e l. Der Berstorbene war
am ». Oktober 1HK5 im Alter von 45 Jahren in d»e ftadtiichen
Dienste eingetreten und hat wahrend 21 Jahre » sein Amt mit gro
ßer Gewissenhaftigkeit gerührt Am 15. Oktober 1999 schied er mit
Rücksicht ans sein Atter aus sei»,er Stellting aus . bei welcher Ge
legenheit er mit dem Kronenorden l . Klasse ausgezei chnet wurde .

Aus e i n e m K r i e g s b r i e f e des als Unteroffizier im
Felde stehenden Polizeifergeonten Schlitz von hier , der an einem
Geruht on der weitt,chen Grenze teügenommen ho», entnehmen mir
folgende .feilen : Gelten , war ich Wachthabender hier und hatte
,99 gefangene Franzosen , darunter einen Fanptmann ,,nd vier Feld
webet , in der Kirckie zu überwachen . Es ist gut . daß ich midi itt de»
Sprache mit ihnen verständigen kann Diele Leute . „ t Ausnahme
der letzten 5. welche aktiv stnd. stnd iroh . daß sie ihre naut gerettet
haben Die Verheirate,en sagen , sur 9 Pjennige . welches ihre Loh
»Nittg ist. wurden jre sich nicht erschießen lasten . Sie hatten nicht
einen Schuß abgegeben und sofort die .Fände gestreEin  Bank
beamter . tadelloser Ziert, sagte , er sowie die großie Anzahl wollten
leinen Krieg , seine Familie und Kinder seien ihm iebe» »md er
habe euch nicht geichosten und stch fofort ergeben , ,'chöne '." ater
landslicbe ». Ern anderer sagte , daß sein Schwiegerv - ier ein Deut
icher fei. Er hat auch nicht geschofien. Fortgesetzt werd »» zeripungte
Franzosen gebracht Beim Abu,che », von Schiachtte » >ern habe ich
Patronentaschen des Feindes gefunden , welche bei in s weggewvr
len n ürden . ,o schlecht sind jic . In , allgemeinen sir»d die Gelange
neu schwache Perfonen . so daß man den Eindruck genunnt . daß ein
Deutscher Soldat es mit zehn solcher ausnimmt . Uek rhal 'pr suhlt
sich jeder Dcutiche diesen Kerlen überlegen.

* Bom Turnverein  gegr . 1949 stnd bis jetzt rund 175
Mann einberuf eil, die .zum weitaus größten Teil bereits im Felde
stehen . Mancher frohgemute Kartengruß ist von ihnen ringe
gangen , aber auch die besonders schmerzliche Rachricht , daß lei»,
Tlirnwart A d o l s S i x t bei Reufchareau den F e l d e n t o d
fürs Vaterland  geliinden hat . Sixt war der Besten einer,
imrchglüht von Begeisterung kur die Turnfache . und erfüllt von
hoher , heiliger Liebe für fein Vaterland . Wie er allezeit leine
Pflicht getan als Turner , so hat er sie auch dem Vaterland »' gegen¬
über erfüllt di,rch seinen Tod aus dem Felde der Ehre Das An¬
denken de» Wackeren wird unvergessen hleiben ! Um den Zurück«
gebliebenen der Turner , joweit ein Bedürfnis vorliegt , in etwas
i,ber die schwere Zeil hinwegznhetfen . hat der Vorstand beichlosse»,.
in gegebene :, Fullen angemeiiene Unterstützungen zu gewahren.

' An » kmnmenben Sonntag , den 9 September , nachmittags
»on 5—ll Uhr findet »n der Taunusbrauerei zum Besten des Ro¬
ten Kreuzes ein großes patriotisches Konzen  statt , aus
geführt von bine »n Teile der Kapelle  der Kgl . Unterossi-
zierschuie Westlar.  Fossentlich findet da » Konzert einen
recht zahlreichen Besuch.

- VorgUte, », nachmittag entstand unter der Jugend von Ainöne
bürg und Biebrich , die d'e Zahl Rf»— 100 erreichte , in der Salz eine
wüste Ges ' ihtsitbnng . wobei man lich gegensetttg mit schweren
Steinen und Sck' a ' ,n bewarf . Ein hiesiger Kauf nan » wurde
derart an die K»,,esck'e»oe und den Friß getroisen . daß große S" ,mel
langer » entstand die ihn ivequnsertig »nachten Es wno stör
empiehlcn . daß lolchen Aasschrestungen nachdrücklichst entgcgenge
treten wird.

' B o n der Waldstraße.  Es ist ganz seibstverständlich.
daß die BevöUerunq ganz Deutschlands bis in die cntfcrntiften
Veilchen gejpannt in an » die von « Kriegsschanpia, ; einluusenden
Rachrichten . Abgelegene Ork oder Stadtteile müssen sich aber et
was länger gedulde »., dis sie solche erfahren . Bei einiger Findigkeit
können oder , wenn sich Personen finden , die an der Betau .itg .rbe
Interesse nehmen , die Rachrichten auch dort schnell bekannt werden.
In kleineren ländlichen Ortschaften haben w,r gesehen , daß die Post
dem Rachrichtenbedürsni » zu .Filfe kommt und die Sieaesmrldun
gen am Postgebätide aushängt . Unsere abgelegene Waldstr .rße
hilf» sich damit , daß diese Rachrichlen nach dem dortigen Polizei
bureau telephoniert und von der Polrze , auf Extrablätter der
Tagespost gesairiebe » werden , die dann alsbald am Polizeigebäude
zu,, , Aushang gelangen . Ist eine solche Rachricht eingetrossen . so
erscheint aus dem Balkon der Wohnung des Polizeiwachtnieisters
als Signal eine Fahne , und Jung und Alt eilt , um voi» der Rach
rUtit Kenntnis zu nehmen Bon der Bewohnerschaft wird dieses
Verfahren dankbar ane . kannt . Einige Bewohner hätten auch gern
iV- ' r Freude ober die Siege durch Ferausstecken einer Fahne Ans
druck ge -.efn . Da dre Anschauung einer Fahne für den einzelne"
zu kostspielig war , steuerte inan zuiammen und taufte eine solche,
die nun nach jedem Siege lustig flattert.

Jranksurt . Ruht zensierte militärische Artikel . Aut Ersuchen
des stellvertretende « Generalkommandos teilen wi , folgendes mit:
Das Generalkornmando hat verfügt , daß die ..Frankfurter Rach
rid, «en " nur einmal täglich erscheinen diirsen . weil sie militärische
Artikel ohne Genehmigung des Geiieralkommandos veröfsenliicht
haben.

vemischter.
tieb vakerland magst ruhig sein . In der ...Köln . Bvlksztg ."

wird folprndes vo», der Wehrktatt des Deutßhen Voltes mitgeteilr
Der Fouptlehrer Gramininger in llltichsbeig hat heben Sohne un
Feld , elunfo der Bauer Dattner »n Ulrichsberg . -- Dre gleiche An
zahl Vaterlands, 'erteidiger na , die Backe,ineisterswitme Babette
Bürge , in Barnan »Oberir ) zu den 'Waisen gesandt . — Acht Söhne
des Gürtlers .Fvievl in Fichtelderg «Obe,fr > find zur Fahne geeilt.
— Der Fischer Michael Lachner in Weich» hat sechs Sohne , von
denen fiin » bereits zu den Truppen einberuscr , sind. Dcr iechs?e
wird als Rekrut eintreten . Auch feine drei Schwiegersöhne befinden
sich unter den Fahnen . — Die Fieischerswitwe Mendelsohn in .Fa
hensolza hat sieben Soh >»e bei de», Fahnen.

Eine Adoption unter traurigen Umständen . Ans Fomburq
in der Rhe,npiaiz wird be,,ch »ki Ein deutscher Ossiz,.' , . der in
Frankreich beim Kampfe gegen Fre,schärt »r einen Gastwirt und
denen Frau erschießen lasten mußte , hat das vier Jahre alte Kind
der Leute angrnvmnien und feiner Frau heimgeschickt, die keine
Kinder Hai.

mnm  jutcnci«
M i>n ch e u . 2 Sept Wohl de, größte Soldat de» detittchen

Feere » ist dteier Tage in Riedervanert » ausgetzoden worden L *
ifl rin Student der Philologie .»amen » I,mm »rmann aus Schwär
zetttied . Er ift 23 Jahre alt und nnßr 2.13 M . er De, Riefe aus
den» banrifchen Wold »ft zur Art,llt, .e gekommen

Neuwied . Rach dem tßenujfe von Pilzen find in der Familie
des Küiers Schultheis drei Kinder im Aller von 7. i >> und , 9
Jahren gestorben . Die Eitern stnd schwer erkrankt.

Be , Epinal  soll stch ein Zusammenstoß zwischen zwei fran-
.'.öfiichen Militärzügen ereignet haben Es folien dade » 97 Solda
t n getötet und verwundet worden fern, die der» lieberreft eine»
Regiment » a »»gehört hatten , das be> Mulhaufen gegen die deutsche
Infanterie gekämpft hatte.

profeffor Nöntgen har e," .- große englische Medaille , di» einen
Wert von looo Mart bel» t. dem Roten Kreuz zur Bersügung ge
fielt».

Li» tvsähriGer KrieGvtestnehmer. Der 7t»iahr,ge Lairdwui
Tuttlingen aus Munchweier . der ßhon die Feldzüge von 1999 und
197«« mitniachie . nuude als Kriegsfreiwilliger eingestellt

Lhariottenburg . Oberbiirgermeister Scholz , früher Mitglied
des Wiesbadener Magistrats , der in» Westen gegen den Feind
kampit . erhielt in eine »» der lttzlen Gefechte eine »» Schuß in den
Oberarn «. Die Verwundung ist ,ii" ,t bedenklicher Ar ».

Mülhausen i. E . Der Verleger lind Besitzer des ..Mülbaufer
Tageblattes ". Fans Brinkmann , »ft von der Zollbehörde verhaktet
und das Weitererscheinen des Blattes verboten worden . Der
Grund »ft unbekannt

Theater-Svielplan
Näniglicher Theater tu wiesdadeu.

Veröffentlichung ohne tstewöbr einer event !. Abänderung der
Vorstellung.

Samstag . September . 7 Uhr . Die izermannsschlacht . «Dolhspreife)
Sonntag . ^ evleutbv, . «»' • Uhr . Loben,nin

Montag . 7. S -.'vtembe '. . tkeßfiloste :».
Dienstag . 9 2ev »e»nber . 11tu. 5 »e . '.ai »be,sto »e ^
Mittwoch . 9. ^ evternber . 7 Ubr . Boltsvovstelliing Brinz »vitoo

rrch von Fomdnig . «Volke-o,et <e
?onnvrdlag . «». Seviember . 7 Ubr . Dev Eva »igelnnann.
F-veimg - 11- 2 »meint,,, . 7 Uh, . Volkevovstetli »,»,, EoNu rg 'Bolkä-

vreife .»
Samstag , t '2. Semembe ». 7 Uhr . Der ' liegende Foilander.
Sonmaa - >3. 2ev »en »be, . 7 Uhr . Aida

Montag ll - September . Ge ' chio- en.

Gefientlicher Wetterdienst.
Voran osichtliche Witterung  für die Zeit vom Abend

deö i - Sevtemb, : b, ^ zum nächste» Abend:
'Wolkig, zeitweise Regensälle . kühler , nordwestliche Winde

rrh »in« a | ersta«d.
Biebrich : Mittags 2.5«» Mn — «>.<«9 Mir

Anzeigen-Teil |
mmmmmmmmmssmmmmmmmmaMmam

Beir : Lvnntagötnhe.
Ter frevr G »a,vr,nenr in Mainz l at frlve Avvrdmtng . wonach

die geltenden Besttnr :nungen dic Svr .nrngsr »br bi» aus
ivetlereg außer Kran treten , ankaiHoden . Ti*  Borfcki . iften über
ote Sonnlagdrude »r .ten r,l ' o ia vollem Umfange wieder in
Wirkunnkett

BievZch . den t Zevtembe , 1014.
Tie Polizrtvermatinng Bogt

Deutsche ftruuctt
tutb Jungfrauen!

Die iuo,c Diiuidt - lut ein fliohc :- i .uif unuubcn.
•lomrtflftiiilfl ftotil h.ia riniiir IculfiMiiMh da z» n> - limtze
feim -r C->rcnti  imö t inor liluv . U'i .iiiiicr und ^ ; anen
' :w! tfiicrn im Ci -ifrimiti - mr !>,i » i -amrliinfv Der Man»
erfüll . fi' iuc ‘i -MirtU ouir iVi .i i .1)ladiiiol .V , Mi- aiiiii  um
fttanfi -r. lapcr . D .-r Mann U l(i» i , hie ui au Ijeilt ili’imiieii.
fleiteS tut unS bitter not

lern iUaierl .'inhiidien ,'vr .iuennereiii lieut es in dielen
(dimeren ^ aaen ob . jViirforijo - rr die i-ern -undeteu und
erkrankten irrte,ier zu iiden , ihre - ‘.Inneboritten in Ber-
l' inimnn mit de » t 'temeintien t-ar Matiael zu tdiützen und
icber durch d--» Hiiefl beri ' a -nerHteiieu .' tot notli Sträfteii
zu steuern ,' n litfiillitnii dnter nrof ’.en '.’lufflnbe sammelt
miier Verein die deuischeu u . auen und ,\ uit,ifrauen ohne
Unieischied de » l ' lloubett « und - lande - unter dem Banner
de » Roten Krcttzeo.

ultre Maieität die »taiietiu . die geliebte Tchirmberrin
de > Vaierländische » ,>ra „ ennereinS . bat alle dentichen
uralten ute Nirip »-,-muo !»!• utirt «nrboit milneruffit . Versagt
Euch iiieieiu ,'ifufe nicht , tretet in unsere Weilten , arbeitet
mit uns und tut tute’

öebe urnn und -ebe '. uinilruu , deren Si' oluidri in dem
Bezirke eine » Batertaudischen üranent -ereins >ie,i > und die
dielet » nach » ichl anqetiart bilteu wir benti .1i und drinnend
»m sotorliiieu Beitritt den le.inde .-leiten , tu denen
noch kein Vateitand .»br , ^ raueiwerein beliebt , mutz
Idttetiniiit , ein solcher iie .iriiudet werden

Der Allmächtige li.it unser 'Ji-ert bisher reich fltfeflnet
und wird e» weiter Hünen Wer uns hilft , hilft hem
Vaterland » liniere Vottinn bleibt hicietbe in Hiiefl und
.Frieden : Mit Watt , für Kaiser unk Reichi

v » hauploorstanü
dir vaterlSndlschrn 5raurn ver«ins.

blba - lottr Wräsin von ,,tienbliti , Dr . Mutrnr.
Vornbende . Bors , de » .HrieflSair »schiisseS.

Christian vohrmann
tliilinlict : ttuliiifl « olirmonn

mmß.  MhMnMiitt tu «uIMm,
telittm « I difobetbenftrofte ( 7 relevdon tu

«npsleh« sich «m AnroNen von rtsickgsitm, febrr
Art. jowie Cat- and vrladung ganzer Waggon»

von nnd zur Sah»



jftetier ytritttr.
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RatHauA-
* >76

empfiehlt
Porträt * oller Art
in m. aueeer dem Haute.

Strang gewlsstaheft » Ausführung lat
MatteeUtrldln , .Vattnlbunin,

Photo - SMseen , Sl .-leseu - Putt karten
Pigment u . Gnmmidrurk  in allen Farben,

VergrÖHnertingen
auch fadem . such oocn »o altsm verblichenen Bild ».

staubfreie Etnrshmung. — Tadellose mod . Lotsteu.
Ständer und fertig » nehmen. - Solid » Preis » .

S Sonntag » den ganten Tag geöffnet.  S

BürgervereinE. v.
Die Geschäftsstunden in der Abteilung

für WohnungS ' und Mietwesen
find während der SommermonateDienstag» und
grtHags nachmittag; dom  7 - 8 Uhr.

Für lvohnungsanrneldungenund Nachfrage
liegen die L,nz-ichnung,düch«r während de» ganzen
Lager in der Eefchäflrftell« offen.

Mil . für M » Mr - ü . « lkwkskü.

Turnverein
Biebrich

ga| iQndet Ititü.

Wir müssen unseren
Mitgliedern die rrsctiüt-
tri nüeMiltt -ilung machen
dass nach an uns ge¬

langten Nachrichten , unser II. Turnwart

Adolf Sixt
bei Neufchateau den Heldentod fürs Vater¬
land getioroen ist.

Der Gefallene war uns nicht nur ein
lieber freund und treuer Turngenosse , son¬
dern ein eifriger Anhänger und Förderer
unser »r senonen Turnsarhe , die durch
seinen Tod einen grossen Verlust erleidet.

Ktire seinem Andenken!

vor Vorstand.

Freiwillige
Feuerwehr

gegründet 1851.

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , unsere Mitglieder von dem Ab¬
lehen des Ehrenmitgliedes , Herrn

tiamkid
Stadtrechncr a. D.

in Kenntnis zu setzen.

Wir betrauern in dem Dahin¬
geschiedenen einen langjährigen , treuen
Kameraden und eifrigen Förderer des
Feuerlöschwesens.

Die Beerdigung findet Samstag , den
6 . ds . Mts ., nachmittags 4 ‘ , Uhr vom
Sterbehause , Adolfstrasse 8, aus statt,
wozu wir unsere Mitglieder hiermit
einladen.

Zusammenkunft nachm , um 4 Uhr
am Spritzenhaus Nr. I (Schulstrasse ).
Uniform mit Helm und dunkler Hose.

Das Kommando.

Biebrich , den 5. September 1914.

Gestern nachmittag d Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem leiden,
mein lieber Gatte , unser guter Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , der

Oberzollrevisor

Herr Arthur Wernhardt
Hauptmannd. L. a. P.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Elfriede Wernhardt.

Biebrich , den t . September 1914,
I.ulliarairui « II.

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt
Beileidsbesuche dankend verbeten . isis

Statt besonderer Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , gestern
vormittag 10" . Uhr meinen lieben , guten Mann , unseren um¬
sorgenden Vater , Grossvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herrn

Carl Baumgärtel
Stadtrachier a. D.

im vollendeten 74 Lebensjahre in ein besseres Jenseits ab
zurulen . - Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich , Philadelphia , Breslau , Ueckermümle , Frankfurt a M,

Homberg , den 4 . September 1014.

Die Beerdigung Andel morgen Sam «tag nachmittag 4 ',, Uhr vom Sterbe*
hauft '% Ado .latraaae H, aus statt.

Kondolenzbesuche dankend verbeten . IH48

Nachruf.
verschied unser langjähriges, treuesGestern

Mitglied

Herr Stadtrechner a. D.

Carl Baumgärtel.
Wir betrauern in dem Heimgegangenen ein liebes Mitglied , das

fast ein Menschenalter der Eintracht angenört » und mr allezeit sein
Interesse in höchstem Masse entgegenbrachte . Ein ehrendes Andenken
wird ihm dauernd bewahrt bleiben.

Wir bitten unsere werten Mitglieder dem Entschlafenen recht
zahlreich das Geleite zur letzten Runestatte zu geben.

Der Vorstand des Gesangvereins „Eintracht“.

Biebrich , den 4 . September 1914.

St « dran, « ttaetakt aauakt 0 • <u«a.

Hofbuctidruckerei und Zeitungsvertag
GUIDO ZEIDLER

== Biebricher Tagespost = =

Fsrniprsch -Antchluss 41 :: Gegründet IW
V

Kaufmännische und gewerbliche

Druckarbeiten
Modern «, «infeeh« bis hochfein « Ausstattung
Schwan * und Buntdruck :: Billigste Profe«
Muster «u Diensten :: Schnallst « Lieferung

Anfertigung und Lieferung sämtlicher
Geschäftsbücher nech jedem Muster

Lieferung von lithogrephiichen Drucksachen
besonders Vistfen*,V«rlobungs *. EinfedungaiiBrfenucw.

in saub«rst«r Ausführung.

@mnt üttttflU m! vT*? *
_ fttsnttutiiT Girat » <«mwneiVI-iüI«!
• _ WjMgjjjg yv

B. T.mvert_
Biebrich

«Wt.lW.Jir.hrm.
Cenete *. ktn 0 . ItWtekuTurugang.
Ubm-rrlch I Uhr ->d turnkaUt

Ukvr Ti'kk*lm. Oiraurn Lirin,
Xrufcau.

Irr Sarawert.

Sdiuu » thfirrkirnen unk
itel . ,4iurtfd |cn J btnmadita
lurrkrn btilinn akn' scbrn . IHM

Vütr*tinhrnrr Gitekr W.

fiiutikumwifii
{ml riiimlH

fUfeusckcn blaen Belohnung
1HS Mortnftrnttc 40

esiit stnKoirin
MHmA  5 « i

WI7 .Vrlfn-irkSrnk» £1.
•Ada«

SkthmüiMki
tuorrtaulrnb.i Start Müller,

.•!■»>« Steaerakeaaae Nid.
tu f' lk**«li (fci« Vattocce«
Vui .b n •

V SKomenn. Motnurr ®tt . 7.
_ »t «b‘« « atirtfcirnrn « tunk
in « ivnnia tut « WraabtracH
Wrune HWrnnte

t>M».ify.ivt̂ tfi

^Wetschen
ik tentn«
• knbrn.

'V. r-nUr. *-. « a,
ahink- unk i«mn«rm«tl«. Rech»— ih5>

W « WW»
»a

hoben
IBnngnS» ;{,

tttimtaJaa. ko « iS. «
Girnhe 4.

CSdtt rtttiligto
Ik Vnink SO « rrnnta.

«tkoihnoh. io, S

^Awetschen
ecrtnuft Mills.
. Stuorr « mbaukllrnSr Ml l
- • älmT-

SwelfchtN
rt’nmar ».»« Mt . IH4K

tMrftrnbcracr . « iriinfbut*
«t -ktlrkfr «Irak « IV.

SB « Mlllt»
«funk » « >a •

jteiko iieltialif Mi. Wmrlb . v r.

Bein« Mbng
- " " Lüdi . , «-, . ». ... *

^bbcnttfimfTtrThVf N
von murflun au uuro etu Dfero ausglduuen.

Da, Fleljch ohne Usochen Pfd. 40  Pf.
pri« a hackfleilch. Flelfchwmft, Leder

and gelochitr Fleisch.
' Fr « fttMtm . ffliinbcthenftr. 'i. Tel. :U)1.

Cfvtatt*

jnnge Hahnen,
billige Suppen-

und Frikassee -Hühner,
sowie alle « andere Meliiioel zu den htl !taH«n tonesproilfit.X.herber. Uaiferslr.*7.

r »I»f,n 834. « «
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